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Und so erreichen Sie uns: 

ca. 5 Minuten Fußweg vom Bahnhof

Öffnungszeiten: 

Mo - Do 	 8.00 bis 12.00 Uhr 

	 13.00 bis 16.00 Uhr 

Freitag 	 8.00 bis 13.00 Uhr

Berufskolleg am Wilhelmsplatz

im Institut für Weiterbildung in 
Wirtschaft und Gesellschaft e.V.

Wilhelmsplatz 6-8 · 32052 Herford 
Telefon:	 05221/56181 und 56151 
Telefax:	 05221/57671 
E-Mail:	 info@berufskolleg-herford.de
Internet:	 www.berufskolleg-herford.de

www.berufskolleg-herford.de
Weiterbildung
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Das Berufskolleg stellt sich vor

Seit mehr als 50 Jahren ist das Berufskolleg am Wilhelmsplatz 

(BaW) die führende Adresse in Herford, wenn es um die kaufmän-

nische Aus- und Weiterbildung geht. Als staatlich anerkanntes Be-

rufskolleg verbinden wir die Vorteile staatlicher Abschlüsse und 

privatwirtschaftlicher Trägerschaft.

Die überschaubare Größe, das gehobene Ambiente in einer lern-

freundlichen Umgebung, die moderne Raumausstattung sowie 

das engagierte Lehrerteam prägen das Bild der Schule. Sie geben 

den Rahmen für eine Lernatmosphäre, die auf Praxisnähe, die 

Ausbildung zukunftsorientierter Leistungspotenziale sowie fairen 

und freundschaftlichen Umgang untereinander ausgerichtet ist.

Grundlegendes Lernziel ist die Vorbereitung auf einen kaufmän-

nischen Beruf bzw. ein wirtschaftlich ausgerichtetes Studium. In 

einer Gesellschaft, die wesentlich am Erfolg individueller Leistun-

gen orientiert ist, muss eine berufsvorbereitende Schule darauf 

hinarbeiten. Das BaW bekennt sich ausdrücklich zur Leistungs- 

orientierung. Es will damit einen Beitrag zur Erhöhung der Chan-

cen seiner Absolventinnen und Absolventen auf den zukünftigen 

Arbeitsmärkten leisten.

Im Rahmen der staatlich vorgegebenen Lehrplanrichtlinien ist die 

elektronische Datenverarbeitung ein Ausbildungsschwerpunkt. 

Hierfür stehen qualifizierte Lehrkräfte und eine umfangreiche 

Hard- und Software nach dem neuesten technischen Stand zur 

Verfügung.

Lehrmittelfreiheit und Übernahme der Schülerfahrtkosten richten 

sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Der Verein der Freunde und Förderer (VFF) des Instituts für Weiter- 

bildung in Wirtschaft und Gesellschaft unterstützt die Schule  

finanziell. Wir weisen auf die Existenz dieses Fördervereines hin 

mit der Bitte, seine Arbeit durch Ihren Schüler- bzw. Elternbeitrag 

zu fördern und damit den Fortbestand der Schule weiterhin zu 

sichern. Wir empfehlen einen Beitrag von € 60,- pro Monat.

Berufsfachschule für Wirtschaft (Handelsschule) 
mit integriertem Berufsgrundschuljahr

Für die Aufnahme einer kaufmännischen Ausbildung sind 
wirtschaftliche Kenntnisse von zunehmender Bedeutung. Die 
Handelsschule vermittelt dazu eine erweiterte Allgemeinbildung 
sowie eine berufliche Grundbildung.

Aufnahmebedingungen

Erfüllung der Vollzeitschulpflicht (10 Jahre) durch den Besuch der 
Hauptschule oder einer weiterführenden allgemeinbildenden 
Schule und Hauptschulabschluss nach Klasse 9 oder nach Klasse 
10 Typ A.

Abschluss 

Berufsgrundschuljahr

Hauptschulabschluss nach Klasse 10 oder Fachoberschulreife bei 
mindestens befriedigenden Leistungen in Englisch, Mathematik 
und Deutsch/Kommunikation

Handelsschule (Oberstufe) 
Fachoberschulreife

Der erfolgreiche Abschluss berechtigt zum Besuch der Höheren 
Handelsschule oder zum Besuch der Oberstufe des Gymnasiums 
(bei Abschluss mit Qualifikationsvermerk).

Zweijährige Höhere Berufsfachschule 
(Höhere Handelsschule)

Der erfolgreiche Abschluss der zweijährigen Höheren Handels-
schule ist oft Voraussetzung für gute Ausbildungsplätze und 
damit für gehobene Stellen in Wirtschaft und Verwaltung.

Aufnahmebedingungen

• 	 Hauptschulabschluss mit Fachoberschulreife (10. Klasse Typ B)
• 	 Realschulabschluss
• 	 Versetzung in die Klasse 11 des Gymnasiums

• 	 Gesamtschule mit Fachoberschulreife

Abschluss

Schulischer Teil der Fachhochschulreife

Mit diesem Abschluss ist die Aufnahme eines Studiums an einer 
Fachhochschule bei zusätzlichem Nachweis eines einschlägigen 
halbjährigen Praktikums oder einer mindestens zweijährigen Be-
rufstätigkeit möglich.


